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Wiedersehensfeier der allen 80 er .

Herzlich willkommen !

Wen » an diesem Wochenende Tausende ehemaliger
Angehöriger des Füsilier -Regiments Nr . 80 in den
Mauern unserer Stadt sich » » schicken , gemeinsam mit
dem Traditionstruppenteil des hier in Garnison
liegende » Infanterie - Regiments Nr . 87 das hundert -
fünfundzwanzigjiihrige Jubiläum ihres stokßrn
Regiments zu feiern , so wird es uns bewußt , daß die
Initialen des Regiments Nr . 80 durch Jahrzehnte
hin mit dem Namen unserer Stadt verbunden waren .

Diese Wiedersehensfeier geht darum alle an .
Wir schmücken unsere Häuser mit den Fahnen des
Grohdeutschen Reiches und kränzen sie mit dem Grün
der Tannen . Wiesbaden heißt seine „ Ehemaligen "

willkommen .

Viele von ihnen werden unsere Stadt kaum wieder -
crkennen . Aber auch sie werden unter dem veränderten

für ein Deutschland , das heute strahlende Wirklichkeit zu
werden beginnt .

2m Jubel der Wiedersehensfreude wollen wir dieser
Wackeren gedenken . Wenn alle di « ehemaligen Soldaten , ein

jeglicher in seinem Verband , durch die Straßen unserer Stadt
marschieren , sie werden dabei sein . Ihnen zu Ehren
flammen die Fahnen , leuchten die Kränze , klingen die
Märsche .

Festlicher Auftakt .

Die Wiedersehensfeier der 80er begann am Freitag¬
abend mit einem großen Militär - Doppelkonzert
im Kurgarten , das von der Regimcntsmusikkapelle des
Infanterie - Regiments 87 und der verstärkten ehemaligen
80er Kapelle unter Leitung von Srabsmusikmeister
E . Krause und Obermusikmerstcr a . D . W . Jung aus¬
geführt wurde .

Eben glühten noch Tulpen und Lilien in ihrer viel¬

fältigen Farbenpracht durch den Abend , der den Himmel

( Photo : Archiv , K .)

Der steinerne Block des Ehrenmals auf dem Neroberg .
Er kündet von dem Opfertod der Kameraden im großen Krieg .

fuget en Bild die unveränderte alte Herzlichkeit und die
Gewährte Gastfreundschaft der Bewohner Wiesbadens aoieder -
sinden . Junge Soldaten und „ alte Knochen

" werden sich die
Hände schütteln , Kriegskameraden werden durch das Gewühl
aufeinander zueilen und sich in die Augen schauen , eisgraue
Feldwebel werden den einen oder anderen ihrer Rekruten
begrüßen , oder stramm sich bei einem ihrer früheren
Kompanieführer melden .

Die Geschichte der Stammtruppenteile des Regiments
reicht bis in die Zeit des Dreißigjährigen Krieges zurück . In
vielen Schlachten in der Alten wie in der Neuen Welt
flatterten ihre Fahnen . Im Jahre des Befreiungskrieges
entstand dann das Füsilier - Regiment ( Kurhessisches ) Nr . 80 ,
das bei den Kämpfen von Weißenburg , Wörth und Sedan
seine Feuertaufe empfing und in den Schlachten des Welt¬
krieges samt seinen Kriegsformationen ein Stück jenes
stählernen Walles bildete , an dem sich durch vier Jahre hin
alle Anstürme unserer ehemaligen Gegner brachen . Unbesiegt
kehrte es in die Heimat zurück . Aus den weiten Ebenen
Rußlands wie in der Kreideerde der Champagne ruhen viele
der Tapferen , Offizier wie Mann . Sie fielen für uns und

über den Baumwipfeln und Rasenflächen immer dunkler
färbte , da leuchteten in die ersten Klänge des „ Wilhelmus
von Nassauen

" rote Jlluminationslümpchen , blaue und grüne
Ketten von Lampions zwischen den Gebüschen auf . Auf dem
grünen Rasen erschien in feurigen Lettern : „ 125 Jahre
Füsilier - Regiment Rr . 80 "

. Scheinwerfer hüllten die ragen¬
den Baumgestalten in ihr Licht . Buntfeuer tauchte jenseits
des . Weihers , Büsche und Rasen in ein hellrotes Leuchten ,
während auf der

'
dunklen Fläche des Teiches die Boote hin¬

glitten , ein farbiger Lampion am Bug oder am ' Heck . In
den Schlag der Ruder mischen sich Wiener Walzerklänge , die

Rhythmen deutscher und österreichischer Märsche , die Melodien
alter Soldatenlieder , teilweise gesungen , teilweise gespielt
und das immerwährende Scharren von Hunderten von Füßen ,
die auf - und abwandelten , unterbrochen vom Beifalls¬
klatschen .

Es war ein festlicher Auftakt . In die Erzählungen von
Anekdoten und Kriegserlebnissen , in das Schütteln von
Händen dort , wo sich zwei begegneten , die sich seit Jahren
nicht sahen , dröhnen die Kesselpauken , klirren die Becken ,
stampft der Parademarsch des Regiments , entfaltet sich der

Fahnen heraus

zur Wiedersehensfeier !

2 » den Mauer » ihrer ehemaligen geliebten Earnijon -
stadt Wiesbaden weilen in diesen Tagen die alten Soldaten
des Füsilier - Regiments von Eersdorff ( Kurhessen ) Nr . 80
und seiner Kriegssormationen , um hier nach langen Jahren
ei » fröhliches Fest des Wiedersehens zu feiern . Wiesbaden
grüßt die tapferen Kameraden , die in Kriegs - und Fricdens -
zeitcn eingestanden sind für unser aller Vaterland , dankbar
und freudig .

Die Bevölkerung wird aufgefordert , ihre Treue und
Verbundenheit mit den Soldaten des ruhmreichen Regimentes
durch Beflaggen ihrer Häuser zu beweisen und an den
Veranstaltungen des heutigen und morgigen Tages geschlossen
teilzunehmen .

Heil Hitler !
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter - Partei ,

gez . : Stawinoga , Kreisleitcr .

Präsentiermarsch . Unbeweglich wie Erscheinungen aus der

Vorkriegszeit stehen rechts und links vom Dirigenten in
ihren blauen Röcken , den roten Kragen und den weißen
Hosen zwei Füsiliere in der alten Uniform . In den roten
und schwarzen Haarbüschen , welche über die Pickelhauben
fallen , spielt der Nachtwind . Sie stehen da , und nur ihre
Augen verraten , daß sie lebendig sind . Vielleicht tragen ihre
Söhne das Feldgrau des Traditionstruppenteils .

Nach dem Konzert fanden im Kasino , im Kurhaus und
in den Standquartieren ein kameradschaftliches Beisammen¬
sein statt . Der offizielle Festkommers wird am Samstag¬
abend im Paulinenschlößchen und im Kasino die Kameraden

zusammenführen .
Am Sonntag erfolgt um 11 Uhr die Traditionsüber¬

gabe an das III . Bataillon JR . 87 auf dem Kasernenhof

Färbermeister

C »r5uV *-
re i n i gt Chemisch

frUV * * Laden : Bismarckring 24
M Betrieb : Moritzstr . 1O Ruf 22357

an der Schiersteiner Straße und anschließend ein Festzug
statt , der etwa um 12 .30 Uhr in der Wilhelmstraße ein -

treffen wird . Historische Gruppen geben einen Überblick über
die Entwicklungsgeschichte des Regiments .

Folgende Gruppen sind in dem Zug vertreten : Hessen -

Casselsches weißes Leibregiment zu Fuß , aus 1630 ; Kessel¬
pauker , Fanfarenbläser zu Pferd ; Spielleute und
1 . Regiment - Garde und Regiment - Grenadiere aus 1788/89 ;
I . Vatl . Regt . - Earde und II . Batl . Regt . - Earde - Erenadiere
aus 1813 ; Kurhessifche Spielleute und das aus beiden vor¬

genannten Regimentern vereinigte Kurhessische -Leibgarde -

Regiment aus 1821 ; dasselbe neuuniformiert in 1846 und

verschmolzen mit Teilen aus den Thüringischen Regimentern
31 und 32 aus 1812 und 71 und 72 aus 1860 , zum neuen
Preußischen Infanterie - Regiment Nr . 80 . in 1866 ( in
1867 umbenannt in Hessisches Füsilier - Regiment Nr . 80 , in
1889 Füsilier - Regiment von Eersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 )
und dann , Spielleute und züsilier - Regiment von Eersdorff
( Kurhess .) Nr . 80 , aus 1912 , dasselbe Regiment in feldgrau
mit Helmüberzug und mit Stahlhelm aus 1914 und später .

Rundsunk - Ecke .

3n einer als Reichssendung durchgeführten Morgenfeier
zum Muttertag am Sonntag , 15 . Mai , um 10 .15 Uhr , sprechen
Reichsinnenminister Dr . Frick und die Reichsfrauenführerin Frau
S ch o l tz - K l i n k.

Am Mittwoch , 18 . Mai , um 21 .30 Uhr , kommt im Reichs¬
sender Frankfurt a . M . eine Hörfolge „Wagner am Rhein " von
Waltrud Rißel zur Sendung .

Das Festkonzert der Wiesbadener Sinfoniker unter
Leitung oon Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t anläßlich von
„Wiesbadens Maiwochen " am Freitag , 20 . Mai , um 20 Uhr , wird
aus dem Kurhaus in Wiesbaden auf den Reichssender Frankfurt
übertragen .

Frankfurt am Main
,

Zeil 101/105 und Holzgraben 6 604 . 86

(4 ) Herren - Gabardine - Mäntel ,

Raglan u . Slipon , in allen mo¬

dern . Farben , ganz auf Kunst¬

seide gefüttert . Der g
-

Q
Mantel ist imprägniert D V ”

((5 ) Herren - Sakko - Anzüge , 2 teil ,

mit langer Hose . Sakko sport¬
lich gearbeitet mit aufgesetz¬
ten Taschen und verschiede¬

nen Rückengarnierun -
g

*
Q

gen aus Freskostoffen D/ **

^ Herren - Cheviot - Mäntel ,

sportl . Sliponform , weiter , lose

fallend . Rücken . Flotte Nop¬
pen - u . Fischgratstellg . 1 . r

in grau , braun u . grün HO *

IJSehr elegantes Kostüm aus

Woll - Leinen in natur oder

gold mit farbigem Kragen -

und Taschenbesatz . Die Jacke
ist auf kunstseidenem <

Marocain gefüttert . . ,

(2 ) Modischer Hänger aus

Leinen gearbeitet ; sommer¬

licher kurzer Mantel in ver¬

schied . Pastellfarben ,
mit andersfarb . Blende <4 z

(5 ) JugendL Komplet aus einfar -
^

.big . Kunstseiden - Krepp , Kleid

in den Farben gold , bleu oder

altrosa m . hellmarine -
OQ ? 5
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Fernruf : 287 87

Büro : Friedrichstraße 29Anschlußgleis - Läger : Wiesbaden - West

Zuverlässig in Lieferung von Brennstoffen aller Art

Kohlen und Brennstoffe aller Art . KARL SCHRAMM . Hermannstraße 8 , Ruf 23633

■1

I

X RUHRKOHLE K

liefert Brennstoffe aller Art in nur erster Qualität

Fernruf 20010 und 20011Bahnhofstraße 16

♦

Groß - und Kleinhandel mit allen in Frage kommenden Brennstoffen

Prompte Anlieferung mit eigenem Fuhrpark . Heiztechnische Beratung

Sie genießen nun die

günstigen Sommerpreise

Kohlen - Groß - und Kleinhandel

Lieferung von Brennstoffen aller Art

Wir empfehlen unsere

Spezialitäten für Zentral - u . Etagenheizung
Deutsch . Edelanthrazit , Größe I „ Sophia Jakoba

"
vorteilhaft,sparsam , bequem .

Ruhr - Zechenbrechkoks,Gr . I, II , III , sehr hohe Heizkraft , sparsamerVerbrauch .

Kohlen - Vertrieb

W « Dörner
Sedanplatz 1 . Tel . 224 20

Lager : Westbahnhof

Wiesbadener

Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz GmbH .

Zentralheizungskoks . Anthrazit . Kohlen . Briketts

Grudekoks . Brennholz

G . M . B . H .

Wiesbaden . Adelheidstraße 64

Alle Sorten Ruhrkohlen . Koks . Anthrazit

Briketts . Brennholz

Holzkohlen in jeder Menge . Holzkohlen -Tankstelle . Spezialität : Bügelkohlen

Wilhelm Schwa Ibach Wwe .

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 52

Fernsprecher 24373

Bock , Hack & Co . g . m . b . h . Wiesbaden
Herderstraße7 . Fernsprecher 25987

Spezialität der Langenbrahm - Anthrazitkohlen . Eiformbriketts

Beste deutsche Marke . Hochwertigster Brand für Dauerbrandöfen

Alle sonstige Brennstoffe bester Qualität . la Zechenbrechkoks

Kohlen - Konsum
„

Glück auf "

Schweißguth & Co .

INH . LUDWIG SCHWEIS5GUTH

WIESBADEN

Kontor Am Römertor 2 . gegenüber Tagblatt - Haus . Fernruf 26581

Breusch & Berberich
Kohlenhandlung e Wiesbaden , Neugasse 5

Fernsprecher 28622 und 28697

Lager ; Dotzheimer Straße , gegenüber dem Loreleiring

« eite 18 . 9lt . 112 .

0 Josef Anders & Co .

KOHLENHANDELSGESELLSCHAFT

Wiesbaden . Rathausstraße 1 , Ecke Wilhelmstraße . Fernsprecher 23224

Gute Kohle - Bil '
iger Brand !

Deutsche Kohle Lenz & Co .

la Brennstoffe für alle Zwecke und Ansprüche

Albert Meckert
Brennstoffe aller Art Nerostr . 33 . Gneisenaustr . 23

Tel . 28660

HENGSTENBERG & Co .

KOH LEN - HANDELSGESELLSCHAFT

Großhandel — Kleinhandel

WIESBADEN . Am Westbahnhof

Stammhaus : Duisburg - Ruhrort

Niederlassungen : Mannheim - Neckarau . Offenbach a . Main . Bingen a . Rhein

| HUGO WILL WIESBADEN . Yorckstraße 4 . Ruf 23147

Wilhelm Weber
Kohlenhandelsgesellschaft m . b . H .

Bahnhofstraße 16 . Fernruf 27607

Kohlenhandlung

Adolf Nemnich
Hermannstraße 21 . Lager : Dotzheimer Straße 81 . Fernsprecher 28578

Kohlen - Genss G . m . H .

Neugasse 13 . Fernruf : 27131

Fachgeschäft seit 1905

Adam Stillger Söhne
( Gegründet 1909 )

Büro : Moritzstr . 50

Fernsprecher 28368

Adolf Hotter
Wiesbaden . Albrechtstraße 26 . Fernsprecher 20590

W . - Biebrich . Wilh . - Kalle - Str . 9 . Fernsprecher 60590

Verkaufs - Gesellschaft des

Eschweiler Bergwerks - Vereins m . b . H .

Marktplatz 5 . WIESBADEN . Fernsprecher 27731

empfiehlt sich zur Einkellerung von

KOHLEN . KOKS . BRIKETTS . HOLZ
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Spargel und episch

= Saftbraler = JL

iC

K METZGER

Tel . 21330

M

IYerkaufshüro
u Montagestelle Mainz - Kostheim , an der Rampe , Rui 430 86 1

Platzvertrefer noch an einigen Orten gesucht .

am Bahnhofsplatz / Tel . 59946

Foto
Der Arzt als Helfer 423 Wiesbadener Tagblatt

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege / Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

Gesellschaft für ■ Lindes Eismaschinen A .- G .

Abi . Kleinkäl/efrmaschinen Sürlh bei Köln

KONDITOR

GASTWIRT

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Sfr . 102 , Tel . 28616

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

FRITZ KILIAN
Wiesbaden,Sonnenberger Str .82

O Verkauf

D Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer
Dotzhelmer Sir . 61 O Tel . 21817 , Nachtruf 60362

Sine Delikatesse ! \\

\ Srhaltung aller SHährstoffe |

8rieh Stephan
tKl . giurgstr . — 8dte tHäfnerg .

MÖBEL

DARMSTADT

Bahnhofstraße 14
an der Ecke Rheinstraße

Leica - Maschinenkopie 7x10 cm 12 Pf .

ara für -

werkstätte

V erkauf / Kundendienst

Fahrschule / Garagen

Verkauf I Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile '

Autovervvertyr
' 9

FRWZ OTT

Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der punlticrlcn Linie ab¬
trennen und «inhesten . Der Ordner ist. soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos -rhMlich

kochen Sie nur noch

ohneLDasser im

Sausickneiderin ,
verfekt mit a .
Emvi . . bat noch
Taae frei . Taa
3 .50 Mk . Adr . i .
Taabl .-Vl Ct

Der Arzt als Helfer

OLEX ■ Tankhaus
Frankfurter Str . an der Kampfbahn

TELEPHON 239 81

KÜHLUNG -

ELEKTR . AUTOMATISCH

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
164 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1938 bis
1. Oktober 1938 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestel/en der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

4
&

Herrn . Thiedge
Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach
Langgasse 47 • Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

flutotilittteOtrtrttungen

Automobile

Frankenstraße 28

EhedarlehenI Kein Laden !

Mtrfifn
Mitesser , sowie alle Arten von
Hautunreinigkeiten verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd -

Teerschwefel -Seife
von Bergmann & Co ., Radebeul
Zu hab . i . Apoth ., Drog . u .Parfüm .,
bestimmt bei

Drogerie Kurt Siebert
Drogerie F. Alexi
Bahnhofs - Drogerie Brosinsky
Drogerie Walter Geipel
Drogerie A . Jünke
Drogerie just . Lindner
Drogerie W . Machenheimer
Drogerie R . Rüger
Fachdrogerie J . Tauber
Parf . Etak , Fr . Schroeder

® R . Marschall
jMjflf Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

Jetzt ist es Zeit
das Reinigen der Gardinen vor¬
nehmen zu lassen .
In unserer neuzeitlich eingerichteten

Wirnifpoimti
spannen wir jede Art von Gardinen .

Bereits gewaschene Gardinen
werden ebenfailszum Spannen
angenommen .

Mfletei „ Botölltti
“

SMMer summt
Röderstr . 22 - Tel . 246 92

■ Filiale Goldgasse 2

।Annahmestellen in allen Stadtteilen

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

l ^
lTTINe - BENZIN

Rassenhygiene .
Unter Rassenhygiene oder „ Eugenik

'
versteht man alle die Maß¬

nahmen , die darauf hinzielen , eine erbgesunde Nachkommenschaft zu
erhalten und ungesunde und unerwünschte Rassenmischungen zu
verhindern .

In geradezu vorbildlicher Weise wird dieses Problem in Deutsch¬
land angegriffen . Eine Reihe von Gesetzen sind erlassen , die alle
darauf hinzielen , ein erbgesunde ? und rassisch einwandfreies
deutsches Volk erstehen zu lassen . Der Verwirklichung dieses
Planes dient das Gesetz zum Schutze des deutschen
Blutesund der deutschen Ehre , durch das die Reinhal -
tung des deutschen Volkes von jüdischen Rasseelementen gewähr -
lerstet wtrd . Um die Erbgesundheit unseres Volkes zu sichern , tst
das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses erlassen worden . Dieses Gesetz bestimmt , daß alle , die
an eurer Erbkrankheit leiden , sterilisiert werden müssen . Außerdem
kann

. Pshchopathen und Menschen aus erbkranker Familie unter
Umständen die Ehe untersagt werden .

Andererseits werden rassisch besonders wertvolle Menschen ge -
fördert durch die Verleihung von Ehestandsdarlehen , durch
St e d l u n g s b e i h i k f e n . In der nächsten Generation wird
das deutsche Volk schon die Früchte dieses Werkes sehen . '

Rausch .
Der Rausch ist eine akute Alkoholvergiftung des Körpers . Er

fum tn fernem Wesen nichts anderes dar als eine vorübergehende
Betäubung , Bewußtlosigkeit und Unempfindlichkeit des Körpers in .
folge der Alkoholwirkung . Zu Beginn zeigt sich meist eine Rötung
der Augen , die Stimmung wird gewöhnlich lebhafter , kann aber
airf ; weinerlich und trübsinnig sein . Die Hemmungen fallen allmäh -
uch weg , die Herrschaft des Gehirns über den Körper , über
Muskelbewegungen , über Sprache schwindet . Infolgedessen wird
der Gang torkelnd , unsicher , die Sprache lallend und unverständlich .
Der Rauschzustand geht mit der Zeit in tiefen Schlaf über , und am
nächsten Morgen spürt man als Folge des Rausches einen heftigen
Katzenjammer . Wieviel Alkohol nötig ist , um einen Rausch zu er¬
zeugen , hängt ganz von der Verfassung des einzelnen ab , von seiner
Gewöhnung an den Alkohol , von seinem Gesundheitszustand , auch
von seiner Stimmung .

Ein Rausch , hervorgerufen durch Archer , wird in der Chirurgie
zu kleinen Eingriffen benutzt . Die Schmerzempfindung ist auf -
gehoben , Bewußtlosigkeit beginnt also , der Kranke gerät in einen
Zustand der dem Arzt schmerzliches rasches Arbeiten ermöglicht .
Der Kranke erwacht wieder rasch und ohne besondere Beschwerden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

MainzerstraBe 118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

Für besseres Sehen
bürgen Brillen von Zeiss ,

Für fachmännische Beratung
Optiker Theis !

Ä ' H . Theis
Friedrichstr . 42 (Woolworthhaus
Lieferant all . Krankenkassen

Rasenmäher
L . JUNG

in großer A uswahl Mauritiusplatz

Abhole u . Zu
bringerdiensl

FAHRZEUGPFLEGE

JCanddt es sich um den
‘
Sühcaschdn ?

Dann schenken Sie doch einfach ihr
Vertrauen der bewährten

Lckrs - kukgkim .
k ° " TS .T2 ?;

r^ "

Dort finden Sie freundlichstes Entgegenkommen und
die Gewähr für gute und gründliche Unterrichtung .
Ausbildung für alle Klassen . Zahlreiche ungeforderte
Anerkennu ngssch reiben .

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

SchwalbacherStraße 36eTeI . 254 74

Fahrschule

Höhn & Michel
Fahrzeug - Reparaturen
Rheinstraße 52 , Tel . 28929

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

LuissnHr . 7 « Tel . 20203
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl
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Leihbücherei M . Röhr
‘Saunusstr . 11 (im (Dause Cafe . .Berliner Rof “

)

Bücher für jeci . <Zeschmach,Deuisch, ? ran2Ösisch,Englisch

CJnes Sdelmann
6llenbogengasse7

IDebergasse 14 laufend Neuerscheinungen

Ruf 29011

Leihbücherei Müller
Kleine BurgsiralZe 4 ( neben dem „ Kölnischen ßof “ )

‘Alle roichtig . Frühjahrs -Neuerscheinungen sind am Lager

TYP 50 1 Liter , als Limousine mit Schiebedach

TYP 200 1,5 Liter , als viertürige Limousine

SOFORT LIEFERBAR ,

unverbindliche Besichtigung und Probefahrt durch

die
'

Generalvertretung der Deutsch - Oesterreich .

Steyr A . - G . und Generalvertretung der Bayerischen
Motoren Werke A .- G . München ,

Schaufele & Co .

Mainzer Straße SS - Telephon 238 85

Ausstellung sraum : Bahnhofstraße 28

WlMMMK
SMIWI
KWMUw
md Mögel

f(f >mcr3loie
Entfernung .
Metallfreie

Einlagen

Belte
Er Burastr . 9 .

aeaenüb . Koffer¬
baus Rubrer .

Aut Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel
für Straße u . Sport
gute Qualität - so¬
lide Preise durch

L . Schäfer
Albrechtstr . 34

Verlangen Sie un -
verbindl . meinen

Besuch

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforma -

Blutreinigungs *

Tee
Paket 0 .80 u . 1 .50

Reform - und
Kräuterhaus

Nleyrer
Rheinstraße71

Besteck -

Einrichtungen
in Büfetts ,
Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 48
Fernspr . 24266

la

IliWl
bat laufend

abzuaeben
Otto Schneider ,
Kaiserslautern -

Pfalz .
^ Vurastraäe . 7 .^
Illlllllll!llll!llllllllllllllllllllllll

Der Arzt a .s Helfer _____________
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SkthnawtHrHe »Krankheit .

Die Raynaudsche Krankheit ist eine Erkrankung der Gesäß -

M >rvcn . Sie tritt - in Erscheinung als Blutleere der Finger und

Ahen . Fast iuuner «tritt ' diese . Blutleere,symmetrisch , d . h . an beiden

gknben oderMißem zugleich , auf . Die Glieder norden irholge der

Blutleere - leichenblaß , unter schweren Schmerzen kann es schlreßlrch

fogar zumtWsterben dertFinger - oder Zehenglieder , zu einer rrch -

tiqen . Gangrän
' kommen . In sehr seltenen Fällen werden auch

Mren , Wangenrund,Nase von der - Erkrankung betroffen .
Der BerlauAisUschr « ngdauernd , monate - und jahrelang können

jich -die Anfälle - immer »wiederholen . Die Ursache ist noch unbekannt .^

Disweilenzkönnen ^ Rückenmarksleiden der Grund sein . Die Krank - Ä

heit kommt hauptsächlich bei anämischen und neuropathisch be - W

Listeten Jugendlichen vor . Die Behandlung besteht in inner -

kchen GaÄnrvon ^ Ekseni -svwie Herz - und Kreislaufhormonen .

-Reflexe .

ReflexersindiVorgänge ^ die .ohne unseren Willen und unabhängig

von unserem, . BewutztfeiNi als Antwort auf , äußere Reize erfolgen .

Während eins Vorgang -, der . unserem Willen unterliegt , über dre

Großhirnrinde : gÄeitettwird , geht die Reflexbewegung nur über daS

Rückenmark .. Wenn alsorz . B . unsere Haut durch einen Insektenstich

gereizt wird , so melden die sensiblen Nerven diesen Retz tm

Rückenmark , dort springt die „ Meldung
'

sofort über auf die

motorischew
' Nerven , die eine Muskelabwehrbewegung veranlassen .

Man faßt alle daran beteiligten Nerven unter dem Begriff __
IMflexbogen

' '
Mammen ; dieser besteht aus den die Empfindung

Mlendrn Rerven ^ dem betreffenden Teil des Rückenmarks und den

m -ot -orischen
' Nerveu . _ . . .

Einer ^ r ^ bekaimtesten Reflexe tst das sog . „ Kntephanomen ,
6er Patellarsthucnreflerl . Klopft man unterhalb der Kniescheibe

Edie Sehne der Kniescheibe , . so . zieht sich ein Oberschenkelmuskel
aäbmmen und '

,schleudert dadurch den Unterschenkel in die Höhe . Ta

äas genau weiß , wie . der Reslexbogcn für den Patellarsehncn -

iMex verläuft , so ist die Prüfung dieses Reflexes ein wichtiges
gStel um festzustellen , ob eine Erkrankung des Nervensystems
vork ^ tEd in welcher - Gegend der Sitz der Erkrankung zu suchen

ist . So -Tann - z . . B . bei Rückenmarkschwindsucht der Patellarsehnen -

rcäm nichttmchr ausgelöst werden .
Für

' allchReflexe gilt die Regel , daß sie erlöschen , sobald ihr M

Re ^ bogen ; d . h . ihr Derlaufsweg , unterbrochen ist . Dadurch ist

Luder Prüfung der Reflexe , deren es eine Unzahl gibt , dem Arzt

ein,außerordentlich wichtiges Hilfsmittel in die Hand gegeben , um

SNnmgen -im Nervensystem erkennen zu können .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Geben Sie dem Kinde den Wiesbadener Malz - Nährzwieback

( reiner Butterzwieback ) mit Malz und Traubenzucker hergestellt .

Als Diätkost für Zuckerkranke empfehle ich meinen

Diabetiker - Zwieback zucker - u . salzlos , rein . Butterzwieback

Hersteller : Rudolf Kremer Fernruf 238 59

macht die Wäsche grau

p Kolkg^ B
kdetWösche^
■k gefährdet1*
ÄpscheKalkg
■ detWäsche '

Kalk

dsche
•Kalkge^ ^ L
ifährdet '̂ ^ B
| che-Kalkg^
ÄKolkgefohr

MelahrtM
■ ehe S

& !WoS
■ ÄrKolkC
pi ^ tdet Wojj
rdetwöscha ^

Kalkgefährdet Wö
osehe Ko'Vct.

Schützen Sie Ihr Wäschegut dagegen .

Persil verhütet die schädlichen Kalkabla¬

gerungen des harten Wassers . Persil - ge¬

pflegte Wäsche ist geschmeidig und porös ,

sie wirkt schweißaufsaugend und fördert

dadurch das körperliche Wohlbehagen .

adefWäsche -KolkgetohrdefWösche Kcjhrde ' l

wcj

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein

persil - gepflegt soll Wäsche sein

| m Wäschegewebe sitzt nämlich Kalk , der

vom harten Wasser herrührt . Verkalkte

Wäsche behindert die Hautatmung , weil

sie in starkem Grade die Fähigkeit ver¬

liert , den Körperschweiß in sich aufzu¬

nehmen .

•d*»

Kolkq-J

fäsTe « Ik̂ föhVdeiWäsche KalkgelcÄ
eföhrdet Wäsche-Kolkgefährdet Wäsch*te |
,Ko|k gefährdet Wäsche Kolkgefährde ' '«

3t

Wäsche -KolkgefälM̂ /äsche >o|
L .Kolkgeführdel^ HHkolkgetoe
UiWäsche -KohM W " isehe «
■ ehe-KolkgefoÄ ^ We Kolke»
Hk gefährdet wMMHVgelohr

Wasche■Kolkqefoffml Wasche

PlSb/38
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Neuer Garlenglanz
im Mai / Von Kar ! Förster .

Tulpenreich zeigt immer wie -
Alpenrose . Rhododendron , in einer neuen Sorte von höchster Feinheit und

Zartheit der bcllrosa Farbe sowie größter Blühwilligkeit .
der Wandlungen , vor allem , e
in größte beschwingte Zwanglosigkeit gutseloite <rormen .
Tulpen kann man von Ende März , in etwa la Zeit -

gruppen gliedern , deren jede neue Schönheiten autzuweuen
hat . und die letzte tief in den Juni hineinreicht .

Im Mai erlebt das Reich der Steingartcnblütengcwächse

deren Pflanzen , wobei die
Fernwirkung eine große Rolle
spielt , wie bei der blauen
Sorte Forsete oder bei der
Primavera mit ihren un¬
gewohnt riesigen Blumen .
Die Iris gewannen vor
allem auch rosa und rosa -
weihe Töne .

Neue Lupinen gibt es in
schönen Farben , die sich im
Verblühen nicht häßlich ent¬
mischen , und von doppelt sc
langer Blütezeit wie bisher ,
wie die zartgelbe Züchtung
Ada , die schwarzblaue Cod -
salcoon und die Zweifarben¬
sorte Countetz of March , weiß
und rot . oder kuvferrosa ,
kuvfer und goldgelb . Bei den
Federmohnen in riesen¬
blumigen Wuchersorten kann
das Wuchern hochwillkom¬
men sein . Das altbekannte

2m neuen Garten leitet ein doppelt so langes Vorwiel
1 wie früher den Vlumenreigen des Jahres ein . Schon in der

Schneeglöckchenzeit können zahlreiche Blütenständen und
Blütensträucher bunte Farben in den winterlichen Garten
tragen . Wenn aber schon der Vorfrühling fast unüberschau¬
bar geworden ist , was soll dann erst vom Mai im Garten
gesagt werden ? Über der tausendmal größeren und herz¬
hafteren Frühlingspracht , die unseren Gärten jetzt bereitet
ist . freilich ohne daß die meisten Gärten bereit find , sie auf¬
zunehmen . braucht in keiner Weise die Innigkeit und Stille
verloren zu gehen , mit der wir all den alten schlickten
Frühlingsgestalten der letzten Jahrhunderte verbunden
bleiben .

Dieser Monat Mai ist für den modernen Gartemnenschen
durch den großen Schönheitswechsel und Reichtum der Gärten
zum längsten aller Monate geworden .

Auch scheint uns vom Garten aus gesehen der Licht¬
wechsel und Wetterreigen des Mai in Landschaft und Atmo¬
sphäre an Fülle namenloser Botschaften und Einflüsse wun -

> derbar gewachsen , weil eben die kleine Welt des Gartens
uns mit neuen Organen ausrüstet , um die Verwandlung und
Strahlung der großen Welt zu erfassen . Die neue Früblings -
sülle der Gärten vermag uns aus unserem kleinen dumpfen
und verschrumvften Gefühl in den ganzen Weltenfrühling
hinauszureißen . Je höher sich die Qualität unserer Blüten -
gewächse entwickelt , dello atmosphärischer wird all diese
Schönheit der Gärten , das heißt , sie gebt eine immer innigere
and erstaunlichere Verbindung mit Wetter und Licht ein und
macht uns immer empfänglicher für alle Stufungen der
Schönheitsvorgänge in der großen Raturwelt .

Das gilt nicht nur für die Gegenwartserlebnisse , sondern
auch für das Gedächtnis . Der Blick auf jenen Waldrand in
Der Abendstimmung nach dem Gewitter würde nicht so in
uns haften ohne den gleichzeitigen Vordergrundanblick der
großen Samtblumenreihe edler Iris . Der faustische Ausruf :
.Wie faß ich dich , unendliche Natur ? " erfährt eine Teil -
antwort und oft wunderbare Befriedung in dem immer
tärker berechtigten Hinweis : „ Durch neue edle Blumen "

.

Was gibt ' s denn nun in diesen ersten Maitagen , in
Denen die prachtvollen grünen Landschaften vom Obllflor
Durchwölkt sind , an bunten Überraschungen im Blumen¬
zarten ? Lauter neue Vübnen sind in den Gärten entstanden ,

♦ lauter neue Akteure am Werke .

Die großen Maiherrscher sind : Flieder , Tulpen , Iris ,
Rhododendron , Lupinen .

Bei den Iris sind phantastische Entwicklungen am Werke .
Riesenblumen auf mächtigem Stielwerk in neuen klangvolle¬
ren Farben als bisher bringen diese Pflanzen zu völlig
reuem Zusammenklange mit ihresgleichen und mit ganz an¬

seine stärkste Entfaltung , der Polstervflanzen mit ihrer un¬

übersehbaren Vielartigkeit , die vor wenigen Jahren noch

allzu übersehbar waren . Die kleinen und großen Bodcn -

blumcn und die schwebenden Zweigblüten , die kleinen

Polster und die Nadelholzzweige warten darauf , in tausend

neue Schönheitsbeziehungen zueinander gebracht zu werden .

Man wird sich gewöhnen , aus Bunten Bodentcvoichen Ee -

hölzblüten emporzurecken . _
Die Blütenllräucher bleiben nicht zurück , die große,Schar

der schönen Schmuckkirschen und Schmuckävfel rn immer
schöneren Blütenfarben und Gestalten von ungemrnderter
Zuverlässigkeit des reichen Flors . . m

Die iintifalltgiten Schonhertsfortichrikte des Mai sind
neue edle rote Töne im Rhododendronreich , das letzt tm
großen Rbododendrongarten in Bremen ausgeLrbeitet und
jährlich um neue Fortschritte bereichert wird . Der Rbodo -
dendronflor reicht heute mit kurzen Lücken von Januar bis
August und weift völlig neuartige Gestalten auf . neue

Teppich - Rhododendron und unerwartete neue Farben wie
das glühend rote und seltene Dr . Werv .

Ein Vorspiel der Rosenzeit noch im kühlen Frühling er¬
scheint wie ein ungeduldiger Traum der Natur . Die

frühesten aller Rosen , die Rosa Hugonis mit ihren goldgelben
Blüten an im Alter riesigen Büschen und die Rosa Will -
mottiae : der urwüchsige starke und mannshohe , bizarre und
doch graziöse Busch blüht in weitausladenden Zweigen , die
in ihren letzten langen Enden so dicht mit zartrosa Schalen
besetzt sind , daß man jeden zu einem kleinen Rosenkränze
winden könnte . Das ganze ist ein unwahrscheinlicher , rühren¬
der Anblick .

Viele geben auch heute noch ihrem Leben und ihrer
Arbeit nach ohne eine Sour von Neugier auf neue Schönheit
im Reich der Tulpen , Schwertlilien oder Rhododendron , Sie
ahnen gar nicht , daß all diese Schönheitsschritte und Erregun -
gen io groß sind , daß etwas im Menschen innen von ihnen
ganz umgeschaffen wird . Aber dieses Neue reißt immer
mehr Menschen mit sich , die dem früheren schläfrigen Earten -
roeiert schläfrig gegenüberstanden . Die Atmosphäre von
damals war nicht dramatisch und aufregend , jetzt ist sie es
geworden .

• D *

r
,

M .M

Bon links nach rechts : Alpenwaldrebe . Clematis alvina . das einzige wilde Rankengewächs der Alpenhöhen . ist wie dort auch im Garten schön für das

Einranken in Zwergkiefern , oder man läßt die dichten Blütenmassen über die Steine herabrieseln . Teppichphlox . Phlox stellaria . weißes Blütenpolster . das

schnell den Stein überzieht . Enzian . Gentiana acaulis . mit trichterförmigen tiefblauen Büten , einer der gartenfreundlichen Enziane , die jetzt die ganze Zeit

vom Frühling Bis zum Herbst Blühen . Akelei , Aauilegiea . in hellrosa FarBe . die in den neuen Züchtungen das gesenkte Köpfchen aufrecht trägt und so das

wunderBare Ornament ihrer Blüten dem Betrachter entgegenhält . ( Bilder : Archiv Welt und Wissen , K .)

M . khncidcr
MAN U FA K TU R und MOD EHAU S

Schnittmuster - dhteifung
finden Sie für praktische Hausschneiderei

vielseitigste Anregungen

. 1.95 1.75 1.65 1.45ca . 75 cm breit

Zellwoll - Shantung das elegante

Gewebe mit entzückenden Blumen - u . Stilmustern

Vistra - Mattdruck,, - , » . ,, .

in beliebten modischen Farben , für das gediegene

Frauenkleid , ca . 90 cm breit . . 1.75 1. 65 1.45

Vistra • Musselin
Blumen - und Streifenmuster , hell und dunkel - XKW

grundig , für das praktische Sommerkleid , X8 g
ca . 75 cm breit ..... 1.55 1.45 1.25 1. 10 VtF

In unserer

• SWS * '

rca . 70 cm breit 1 .35 1 .25

68ca . 78 cm breit 1 . 10 985 , 85 -Sj

M »ca . 70 cm breit 785 ,

Trachten - Kretonne
dunkelgrundig , marine , rot , mar , bleu , für
solide Hausschürzen und Hauskleider ,

Dirndl - ZetirsolideWaschquali¬
täten , in hübschen Karos u . hellen Farben ,

Kräusel - Krepp entzückende

Kleinmusterung für Blusen u . Kinderkleider

Leinen - Imitat in glatten und
- Noppengeweb . f . hochsommerliche Kostüme ,

Mäntel , Hänger , Jacken , Röcke weiß u .pastell
ca . 140 cm breit . . . 5 .75 4 . 50 3 .75 2 .90

Dirndl - Kretonne färben - « kgh
freudige Blumenmuster für das jugendliche
Waschkleid , ca . 80 ort . 1 . 25 1 . 10 985 , 955 ,
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Sie pünktlich zu beliefern , ist unser stetes Bestreben

Rambacher Dampf - Waschanstalt , Emil Renson Söhne
Friedrichstr . 14

Die reizendeMusik
Alle sind verliebt

der Schlager

Uhr

in

M

und ins Herz

Kartenvorverk . a . d . Tageskasse I

Kurhaus

2 . Platz .25

Schwalbacher Hof
Staatsoper Dresden . Chicago Opera . Covent Garden London

EMSER STRASSE 44 TELEPHON 27875

Eintrittspreise : 1 . 50 , 2 . —
, 2 . 50 , 3 . —

, 4 . —

THALIA

SCALA

Eilm -

Palast

Sonderveranstaltung
Schnöd , Mainz

Bliii n

.N » Wil [lIlöllM1

Mai -

Festwoche

Hermann Thimig

Theo Lingen

Harald Paulsen

Oskar Sima

Heinz Seltner

Die Deutsche Nachtigall11

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Heute
| abend 10 . 45 Uhr

~
|

Nacht - Vorstellung
Nur

Sonntag , 15 . Mai

neu zum Ausschank .

Für den Haustrunk auch in 1- , 2- und 3 - Ltr . - GIas - Siphons
NB . Kegelbahn noch frei .

Ab heute Samstag1 -

Mw - Hckwt
6 .00

Dienstag , den 17 . Mai 1938 , 20 Uhr großer Kurhaussaal :

Arien - und Lieder - Abend

Ein Riesen - Gorilla , seiner
Fesseln ledig , als Be¬
herrscher des von pani¬
schem Schrecken

erfüllten
New York

Anläßlich meines Geschäfts - Jubiläums kommt

ab 14 . Mai 1938
außer Wormser Apostelbräu , wie bisher ,

das beliebte

M3O—

DIE FABEL VON

KING KONG
Der phantastische Sensationsfilm

nach einer Idee von

Edgar Wallace

Urania Theater
Bleichstraße 30

Sperrsitz u . Balkon -Seite —.40
Parkett ....... — .50
ERWACHSENE : - .50 , - .75 , 1 .-

Karten ab4 Uhr nachm .a .d .
Theaterkasse i. Vorverkauf

und Sie
’

^ dmesauchsein

Denn wenn MlCky - Maus
mit ihren grotesken Sprüngen
tanzend und singend über die
Leinwand hüpft , dann schreien
und jubeln alle vor Lachen .
Alt und jung , groß und klein .

Eintrittspreise für Kinder :

"
Rolf Schräder
Staatsoper Dresden

Walter SteineshoH
vom As ’ ona , Bremen , Deutschlands

Kammer - —

Sängerin gl

ünaoaw

Autolackiererei c
Spritzlackierung , Karosserie - und Kotflügelreparaturen

HOTEL - RESTAURANT KatMtof “

Rheinstr . 72 , Ecke Karlstr . • Fernruf 28307
Besitzer : Walter Scheerke

gibt en kurzes Gastspiel in der

Martini - Bar
Taunusstraße Bis 4 Uhr Tanz

Ein lustiges Programm mit
der lustigen

IMis

MllM
gesungen

und gespielt von

GUSTIWOLF

I

Heute Samstag u . morgen j
Sonntag letztmals B
die glanzvollen

Mai - Festspiele I
mit 10 Attraktionen bester I

deutscher Varietekunst , I
wie noch nie !

Beginn : 8 .15Uhr . Karten : - .50, - .70 - ,80,1 .- ,1 .50 |
Sonntag 4 Uhr :

Familien - Vorstellung I
bei kleinen Preisen !

Montag , 16 . Mai , abends 8 . 15 Uhr : I

premiere !
Das große Ereignis auf das 0
Wiesbaden seit langem wartet I

Eine Fiimgestalt wird Wirklichkeit ! I
Original

TRUXA
persönlich !

Bekannt aus dem gleichnamigen
Tobisfilm , in welchem er als Dublee
von Hannes Stelzer den sensatio¬
nellen Todes - Salto - mortale aus -
führt . TRUXA gastiert zum erstenmal
in Wiesbaden I Nicht zu verwech¬
seln mit ähnlichen hiergezeigten
Darbietungen . TRUXA ist einmalig I

............................................................ ........I.....HIHIHI

Zur

HiiMhiii
empfeßle Geranien , Petunien ,
Fuchsien . Begonien , Verbenen ,

Lobelien , Salvien , Cobaea ,
Sommerflor . Sellerie , Lauch ,

Tomatenpslanzen .

Gärtnerei A . Wuls .
Mosbacher Strohe 51 .

Dl MW
Enes MIM
DettGeMeir . »

Nach vollst . Renovierung und Legung von fließend kalt und

warm Wasser , sowie Zentralheizung in sämtL Fremden¬

zimmern ist der Betrieb im HOTEL u . RESTAURANT

wieder voll aufgenommen

Harry Piel

W in seinem spannenden Film D

| Er oder Ich ]
= eine große kriminelle

Angelegenheit ! W

= So . ab 2 Uhr Wo . ab 4 Uhr W

Empfehle meinen guten u . reichl .

Mittagstisch
zu 60 Pf . . Abendessen zu 70 Pf .

Weidmannsheil .
Hermannstratze 9 .

„ Wenn jetzt der Richtige kam !“

„ Men eher, , men ami , schenk

mir Perlen und Liebe “

„ Man darf bei den Mädels nicht

schüchtern sein “

und

„ Eine goldige
Frau geht mir

nicht aus dem Sinn “

von Robert Stolz

t
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| lm Hauptprog

<$ > UTA - PALAST <$ >

BlaueWM

KurautobusseERSTER FILMEN DEN

. . RM . 76 . -Land . .

RM . 158 . 50

Verkehrsverein .

RM . 94 . —

RM . 94 . -

RM . 82 . —

RM . 59 . -

Pfingstsonderfahrten
RM . 76 . 50. RM 22 .5Ü2 Tage Schwarzwald .

2

RM . 79 . 53

RM . 68 . 50
52 —

7 Tage Schwarzw . - Kappelrodeck RM . 47 . —

2
8 .3 '

RM . 26 . 50

Betten und Bettumeen

nur aus dem Fachgeschäft gut u . preiswert RM . 23 . 50Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
19 .00 Zett , Nachrichten . Wetter ,

Sonbcimettcibunl

5 .95 4 .956 .95 RM . 13 . 509 .95 8 .95 7 .95
Tagblatt -Anzeigen sind billig and erfolgreich 4 *Inlett in allen gangbaren Farben

Die
„

Hubertus - Klause
RM . 10 . -

Rheinstraße 17 Taunus - Hotel

ist und bleibt das Lokal , in dem man sich wohlfühlt

Tel . 26122

DER VOELKER
GESTA LTUNG : leni biefenstahl

tOalhalla Ä . eLct ) sjendev ffranffurt

KRummecK

2 .25
3 .50

2 .50
3 .75

1 .40 0 .95
19 .50 16 .95

2 —
2 .95

Sämtliche

Ersatzteile

Jugendliche über

14 Jahren zugelassen

1 .50
2 .50

22 .50
29 .50
59 . 50
17 . 50
10 . 50
54 —

Mosel , Eifel ,
Luxemburg .

Spessart , Rhön
Holland . . .
Thür .Wald , Harz
Frankenland
Hochschwarzwald ,

Schweiz . .

. 4 .75 3 .60 2 .25

. 34 — 29 .50 24 .50
Bettfedern
Deckbetten
Kissen . .

Pfingi t - Fahrien !
10 Tage Rundfahrt durch das deutsche

16 .00 Konzert . 18 .00
Lautsprecher .

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . auch 2 .00 Uhr

Abfahrt 8 Uhr .

Die Preise für Fernfahrten schließen Unterkunft
und Verpflegung ein .

5 . - 11 . Juni 1938 .

Tage Luxemburg , Luxem¬

burgische Schweiz , Huns¬

rück - Mosel - Eifel

Autobus - Gesellschaftsfahrten •

7 Tage Schwarzwald RM . 42 . 50

22 — 28 . ab 5 . 6 . jeden Sonntag

7 Tage Bayr . Alpen RM . 66 -

5 — 11 . 6 . u . weit . Abfahrt j. Sonntag

7 Tage Berchtesgadener

26 .50
24 .50
45 —
45 —
49 .50

Pfingstsonntag Tagesfahrt nach

Baden - Baden - Schwarzwald
Abfahrt 7 Uhr .

Pfingstmontag Tagesfahrt nach

Trier - Moseltal - Nahetal

Österreich . 2 Tage in Wien .

5 . - 14 . Juni 1938 .
Deutscher Reisepaß erforderlich .

7 Tage Salzkammergut —

Wolfgangsee
Standort : St . Gilgen — Lueg am
Wolfgangsee . 5 — 11 . Juni 1938 .

7 Tage in das befreite Tirol
Standort : Innsbruck m . Programm -

Ausflug Bozen - Meran . Deutscher

Reisepaß erforderlich . 5 . — 11 . Juni .

7 Tage Kitzbüheler Alpen
Standort : St . Johann ( Tirol )
5 . - 11 . Juni 1938 .

7 Tage Allgäu mit Tiroler Seen -

und Pdsse - Rundfahrt .
Standort : Nesselwang . 5 . -11 .Juni .

7 Tage Oberammergau
5 . - 11 . Juni 1938 .

7 Tage Bodensee m . Besuch d . Schweiz
Standort : Konstanz . 5 . —11 . Juni .
Deutscher Reisepaß erforderlich .

7 Tage Schwarzwald - Wildbad
5 .- 11 . Juni 1938 .

— Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstanb . 8 .05 Wetter .
8.10 Gymnastik .

roher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat -
chlage für Küche unb Haus . 9 .50 Vom Taschentuch .

10.00 Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Weltwirtschaftlicher Monatsbericht .

iramm : „ Großalqrm " der spannende Kriminalfilm der Ufa mit U. Grabley , P . Khmer , E. Waldow , E. Leibelt |

11 .55 Offene Stellen .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Traum im
Frühling . 15 .00 Klaviermusik von Mozart . 15 .30
Für unsere Kinber .

Aufarbeiten von Matratzen

in eigener Werkstätte

Eigene Bettfedern - Reinigungsanlage
Freie Autolieferung

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine !

Wieder * sehens feier *

des ehern . Füsilier - Regiments 80

Standquartier der 11 . Kompagnie In der Gaststätte

Ausflugs - Sonderfahrten
am Sonntag , den 15 . Mai 1938

OLYMPISCHEN SPIELEN

Q & $) BERLIN 1936 *

DIENSTAG

Starlet der zweite Film

FEST DER SCHÖNHEIT
Gestaltung : Leni Riefenstahl

3 ?°
, 540 , 830 Uhr D Jugend hat Zutritt

Steppdecken . . . 24 .50 19 .50 16 .50 14 .50

Daunensteppdecken . . 75 . — 65 — 59 —

HeyW (Einladung
zum Besuche der

Kölner Schwarzbrot geschnitten

Grahambrot in bekannt guter Qualität

Diabetiker - und Butterzwieback
Versand sämtl . Backwaren nach allen Stadtteilen .

Wilhelm Maldaner MirktitriBe 34 / MoritistnBe 2

rür bie Lanbwirtschaft .

Deutscher Reisepaß erforderlich .

2 Tage in die Rhön und zur

Wasserkuppe

UWWeihe in WKW
am Sonntag , den 15 . Mai 1938 .

Bleichstraße 34 Inh . H . Willeke

2 „
2 % ,.
4 „
4
4 ..

Das überwältigende geschichtliche Ereignis dieser Tage erleben Sie wieder in prachtvollen Bildern !

Staatsbesuch des Fühteri in Italien
Die Triumphfahrt durch Italien und die glanzvolle Rückkehr nach Berlin im großen Sonderbericht der Ufa

Spezialität :

Salon Niki . Fuchs
nur Bärenstraße 2

4 „
Rheinland “

Autobus- Gesellschaft
Wilhelmstraße 60
Telefon 21184/85

Die beliebten Bordfeste
bis einschl . Montag

verlängert !

22 . - 28 . 6 . und weiter alle 14Tage

Salzkammergut , Steiermark ,

Wien,Wachau . RM . 129 -

23 .-31 . 5 . , 14 .-22 . 6 . , 28 . 6 .-6 . 7 . usw .

Großglockner , Kärntner

Seen , 12 Tage . RM . 143 . -

5 .-16 . 6 . , 28 6 .-8 . 7 . , 14 .- 25 . 7 . usw .

Nord - Süd - Tirol , Arlberg ,

7 Tage ..... RM . 97 . -

5 . - 11 . 6 . , 26 . 6 . - 2 . 7 „ 24 . - 30 . 7 ,

Durch die großdeutschen
Alpen , 14 Tage . RM . 125 . -

13 . - 26 . 6 ., 17 — 30 . 7 . , 7 — 20 . 8 .

80 cm breit . . 2 .75
130 cm breit . . 3 .95

Seegras - Matratzen . . .
Woll - Matratzen . . . .

Sonntag , 15 . Mai 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstanb . 8 .05 Wetter . 8 .10

Kleine Morgcnmusik . 8 .30 Evangelische Morgen¬
feier . 9 .10 Heilig Vatcrlanb .

9 .30 Ehorgesang . 10 .15 Morgenfeier zum Muttertag .
11 .00 Festliche Kammermusik .

12 .00 Musik . 14 .00 Für unsere Ätnbci . 14 .30 Reigen sorg¬
loser Melobien . 15 .15 Ich bin vergnügt
unb freue mich .

16 .00 „ Es zogen brci Regimenter . . .“ 17 .00 Sport -
ereignisse . 17 .20 Musik . 18 .00 Hörfolge um ben
Dichter Friebrich Rückert . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter unb Sonberwetterbienst für bie Lanbwirt¬
schaft . 19 .10 Volkstum unb Heimat . 19 .30 Sport¬
spiegel . 19 .45 Fünflänberkamps bet Rabrennfahrer .

20 .00 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sport . 22 .30 Unterhal¬
tung unb Tanz . 24 .00 Musik .

Montag , 16 . Mai 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Lanb . 6 .00 Bourse unb Musette

19 .10 „Barna -Bässe "
.

20 .30 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Sport . 22 .15
Kamerab , wo bist bu ? 22 .45 Nachtmusik unb Tanz .
24 .00 Konzert .

HEUTE letzter
SONNTAG

• eine weitere Verlängerung

• der Aufführungen über Montag

• hinaus uiimOalidi

Lesen Sie * äm | iäIb L? Wles
? ad5ner ®e

T51 [ 1111 * 11 kleinen Anzeigen , Sie timen

IUIJIIUII vieles , das Sie interessiert !

THEATER fe

Mr ra .M un « Variete dB
wo Ur1?-2 d.»8652UHR SO. UHR______

ZV

. . 26 .50 24 .50
38 .50 34 .50 32 .50

Federein lage -Mat ratzen . . . 78 — 69 .50

Metallbettstellen . . . . 29 .50 24 .50 22 .50

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

MMMen !
Wall - u . Saun .»
decken -Ansertig .

u . Umarbeitung .
König .

Karlstrasie 17 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

t , hören Sie auch in diesem Sommer wieder
m aen ^ ,

-
e täglichen

Rheinterrassen Biebrich und R .bendkonzer *te

unseres beliebten und von den verehrten Gästen
tt/A rp 777 T T\ T 4 Ql QT A TT unseres Hauses seit Jahren geschätzten

jtx ( _z J JV / > IN xx O A) xX U Künstler Duo Groß - Luft

in das wildromantische Gelbachtal
Aortal , Diez , Isselbachtal , Westerwald , Weinähr ,
Lahntal , Nassau , Mühlbachtal , Bäderstraße , Bad
Schwaibach . Abfahrt 14 Uhr , Fahrpreis RM H __

Luftkurort Glashütten - Taunusfahrt
Über Eiserne Hand — Neuhof — Idstein — Esch —
Glashütten — Königstein — Lorsbachtal — Hofheim —
Wandersmann . Abf . 14 .30 Uhr , Fahrpr . RM . 3 . 50

Verlangen Sie bitte kostenlos unseren Jubiläums -
Fernreisen - Prospekt 1938

UMlW MÄi @ Mlli ! III. H
Auskunft und Platzbestellung :

Wilhelmstr . , Ecke Theaterkolonnade , am neusn

Kurpostamt Tel . 28001

Vertretungen :

A . Bartholomae , Hapag - Reisebüro Taunusstraße 1

Reise -Büro Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz

F.31/74 u,98erMot .

Willy Meyer , Nerostr . 18

Ufa

auf Ehrenwort
Lustspiele ,

Uhr, 8 .30 .

Paul Kemp ,

Ein Rausch und Jubel
Lebensfreude und Zig <

mit Ingeborg Theek , Fritz Kämpers ,

Rolf Moebius , Berta Drews u . v . m .

6 Stunden Urlaub auf Ehrenwort
Im Strudel der Großstadt Berlin

Spannung ! Humor ! Liebe !
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Der Mutter gröbter Reichtum : Erne frohe , blühende Kinderschar . (Wogner . Ajagcnborg .A, )

unsere Mutti ist doch der beste Spielkamerad ! (HuLmann -Wagenborg -M . )

Seite 24 . Nr . 112 .

mild gewesen von der Woche her !" Aber nun mußte sie kosten
und sich die frischen Beeren munden lassen .

Sie sträubte sich : aber der Vater erklärte : „ Wir werden
doch unserem Festgast nichts vergessen ! Greis zu ! Oder ge¬
traust du dir etwas Gutes nicht zu essen ? "

Alle weigerten sich der Reibe nach standhaft , sich auch
nur ein Beerlein in den Mund stecken zu lassen : sogar Paul
kniff seine Lippen zu . als ihm die Mutter eine kleine Gabe
aufdrangen wollte : doch währte diese Heldenbastigkeit nur
so lange , bis alle Zuschauer ibre Blicke wegwendeten . Dann
nahm er den Preis für vergossenes Blut mit dankbarem
Schmeicheln bin . „ Ich will nimmer verschlafen sein ! " be¬
teuerte er . „ Nächstes Jahr geh '

ich mit zum Fest , und wir
fahren zusammen Äaruilcll , bis datz wir daheim sind .

"

Auf einmal kam Afra mit frischem Linnen , breitete es
auf den Tisch , legte einen silbernen Löffel und festliches Be¬
steck hinzu und stellte drei Teller übereinander . Feierlich ging
sie weg . Dann erschienen die groben Mädchen und brachten
feines Gebäck , füge Tunke und duftenden Kaffee . „ Dem Fest¬
gast . dem Festgast !" erklärten sie der verlegenen , sich
nräubenden Mutter . Vergeblich lud diese die anderen ein .
mitzuhalten . Sie weigerten sich , bis endlich der Vater alle
zusammenrief , llnd sie atzen und tranken lachend und glück¬
selig . „ Ei , sieb, "

rief auf einmal Paul , „ was die Mutter
rote Bäcklein bat !"

Als nun Vater und Kinder auf die Glückliche binschauten .
errötete diese wie ein Mädchen , und ihre Wangen färbten
sich noch feiner . „ Jetzt sieht man dir endlich das Fest an

"
,

erklärte der Vater . „ Und ich mein '
, da wir nicht zum Feste

kommen konnten , ist es zu uns gekommen .
" Die Mutter lachte

mit , wehrte ab und lieh doch alles geschehen .

Dsr Slutter
Von Peter Dörfler .

. . Peter Dörfler , der bayrische Dichter erzählt in
tetnem Buch „ Dämmerstunden "

( Herder , Freiburg )
vom frohen Wettstreit der Kinder , der Mutter Liebes
mtt Liebem zu vergelten . Die Mutter batte auf ihrem
Wallfahrtsgang auf den kargen Zehrvfennig ver -
zichtet , um den Kindern Kirschen mitzubringen . Nun
trachten ste , auch ihr ein Fest zu bereiten .

- . -. Des Vaters Worte vom Vergelten hatten die Be¬
schämung über die leichthin genossenen Kirschen in den Kin¬
dern so sehr geweckt , datz jedes für sich in der Stille einen

t ? gbvlan ausbeckte . So war eine Verschwörung gegen
S ! e. Futter ttnaeitiftet , ehe die Verschwörer sich über die ver -
chiedenen . Plane nur aussprechen konnten . Zunächst muhteste sich auf das . Kanapee legen . Der Eifer der Mädchen war

us . Oeoh , daß die Mutter schließlich jeden Widerspruch auf¬
geben muhte ., Kissen wurden zurechtgerichtet , die Stube ver¬
dunkelt , der Hund aus ihr entfernt , und schliehlich gingen die
in ? 2 *cn

r ? ur den Zehenspitzen davon , gleich als hätte die
Mutter schon zu schlafen begonnen . Bald lag das Haus still
wie eine Klause , im tiefsten Vergwald . Nur die Blätter

t JL und Vogel flogen um das Fenster . Nach einiger
Zeit bellte der >- vitz . da er eine Katze auf den Baum gejagt
batte und ferne ohnmächtige Wut stärker war als alle
Beschwichtigungsversuche seines Herrn . Aber die Mutter
horte es nicht mehr . Sie iah im Traume in einer feinen

- r - .t.
^ eie glitt lachte durch das Sommerfeld , und

schließlich war . es seltmmerweise . als sähe sie anstatt der
Koblenpianne im Rauchfatz und würde hin und her geschwenkt
und angenehm von kühler Luft umbaucht . Eine Hummel , die
an das tireniter taumelte , genügte ihrem Traum , um ihr den
sangen Kirchenchor , den sie heute gehört hatte , vorzu -
mustzieren .

Schließlich schlief sie ganz traumlos . Als sie endlich er¬
wachte . war es ihr . als sei sie noch immer auf dem Feste ,tes brauchte einige Augenblicke , bis ste sich zurechtfand . Aber
do erschrak he . Schon war die Sonne von den Fenstern weg -
oeschllchen . Nur die Höhen beschien ste noch mit rötlichem
~ td )t Es war Abend geworden . Sofort wurde in ihr das
hausfrauliche Pflichtgefühl rege : Stall - und Kücheu -
geschafte drängten . Die jungen Tiere heischten sie und ver¬
langten um diese Zeit mit dringlichem Geschrei nach Trank .
Sie wunderte sich , datz dies heute noch nicht geschah , beeilte
stch ledoch . in den Stall zu kommen . Als sie aber an die
Ture trat , fand sie diese verschlossen . Sie klopfte : „ Macht
auf ! Aber von drinnen kam Antwort : „ Verbotener Ein -
Bangjur yreitgäfte ! Mr dürfen durchaus nicht öffnen ! “

So ging denn die Mutter , zufrieden vor sich hin¬
murmelnd . za ihrem ureigensten Reich , der Küche . Aber stehe
da . selbst dies unbestrittene Wirkungsfeld war für sie ge¬
sperrt . Sie erhielt an der Türe die gleiche Antwort wie am
« fall , so dah die Verschwärung nun offen zutage lag : „ Ver¬
botener Eingang für Festgäste ! "

Die Mutter verstand die Absicht , lächelte und ging zum
Garten , um nach den Apfelbäumen zu sehen . Aber da wäre
ne beinahe auf Bernhard getreten , der unter einem alten
Breiigster im Schatten lag und mit der Katze um die Wette
des Schlummers pflog . Der Spitz , der die Mutter von ferne
erschnuppert hatte und freudebellend berzurannte . weckte ibn .

„ Bist du nicht zu den Kameraden ? "
fragte sie .

„ Mir ist heute meine Ruh lieber als Bier "
, erwiderte

er . und man sah es dem schlechten Schauspieler an , dah er
stch noch traumseliger stellte , als er war .

Die Mutter merkte , datz auch er ein Verschwörer war .
Das freute sie noch mehr als der Eifer der Mädchen . Denn
der Bernhard war nicht von weicher Gemütsart . Er lieh
sich sonst nicht leicht aus Weise und Vorhaben werfen .

Da sie das wohl wuhte , gab sie ihm weder ein lobendes
noch ein tadelndes Wort und fragte nur nach dem Vater .

Der sah vfeiferauchend im Kartenbäuschen . „ Aba ! Wobl !
Auch er , auch er ! Wie stolz ! Wollen sich alle - nichts schenken
laßen , ohne eine Gegengabe anzubieten ! So feinfühlend ist
er nicht immer gewesen ! Die Bierbank bedeutet sonst eine
Macht für ihn ! "

Auf dem Tisch des Eartenhäuschens stand ein Teller aus
grünem Blattwerk und darauf vrankten frische , köstlich
duftende Himbeeren im Glanze der Reife und Saftfülle .
Staunend schaute die Mutter auf die lockende Herrlichkeit .
„ Woher kommt das ? Wer hat es hergebracht ? " Aber ehe sie
die Fragen über die Lippen bringen konnte . ■ verriet ihr
Pauls schlecht unterdrücktes Lachen die Spender . Der Bub
hatte sich im Laubwerk versteckt , um sich von da heimlich an
Mutters Überraschung zu weiden . Aber Freude . Ruhmsucht
und Ungeduld waren nicht zu bändigen gewesen . Als ibn das
Lachen verraten hatte , brach er hervor , hüpfte und sprang
und sprudelte heraus : „ Das ist für dich ! Und ich und die
Bärbel . . . und ich und ich . wir haben sie geholt , und das
ist für die Kirschen , und du sollst sie allein . . . Und ich hab '

sehr viel geschwitzt , und guck diese Dornen in den Fingern ,
und ich und . . . !"

Endlich verlietz ihn der Atem , .und in die Pause hinein
vermochte die Mutter ihre Verwunderung und ihre Freude
endlich anzubringen : „ Aber Kinder , beut war doch niemand
im Wald ! Ihr seid allein hinausgegangen ! Und seid doch

D «rr Slutter Lteö .

Singt die Mutter ein Lied
Beim schlafenden Kind ,
Schweigt auch die Nacht vor dem Fenster ,
Schweigt auch der Wind .

Legt sie die Hände leise
Auf des Schlafenden Haar .
Träumt es von Träumen den schönsten
Fern jeder Gefahr .

Keines von allen Liedern ,
Das je erklang ,

, Gleicht diesem , das in den Nächten
Die Mutter dir sang .

Hans Joachim v . Goetz . Wiesbaden .

Hctzilters Slutter
Von Hans Eäfgen .

Schlichtheit , Einfachheit und Opfermut find die Haupi -

charakterzüge von Schillers Mutter gewesen . Sie war eine
Tochter des Marbacher Bäckermeisters und Wirtes Kodweis
und heiratete den Feldscher Johann Caspar Schiller , dem
sie , wie wir durch Gustav Schwab wissen , nicht weniger als
acht Hauben und ansehnliche Schmuckstücke mit in die Ehe
brachte . Ob sie schon oder häßlich gewesen , darüber sind sich
die Quellen nicht einig . Die einen reden von einer wohl
gebauten , schlanken Frau und preisen vor allem ihre Güte
und Milde ; die anderen nennen sie sommerprossig und tadeln

ihren langen Hals und ihre roten Haare . Jedenfalls war
sie eine geistig sehr regsame Frau , die schon in ihrer Jugend
gern las und in der Dichtung ihrer Zeit wohl Bescheid
mußte . Sie konnte prächtig erzählen ; Schillers Schwester
Chriftophine berichtet von einem Oftergang der Kinder von
Ludwigsburg nach Marbach , bei dem die Mutter ihnen mit
solcher

'
Begeisterung von den Jüngern erzählt habe , zu denen

Jesus auf dem Wege nach Emmaus kam , daß die Kinder , auf
einem Berge angelangt , in tiefer Andacht niederknieten . Sich
für andere , vor allem für ihre Angehörigen , aufzuopfern ,
war dieser Frau eine Selbstverständlichkeit . Als der Vater
Schillers von einem schweren Leiden gequält wurde , dem er
1796 erlag , kam sie ein halbes Lahr lang kaum in

’
s Bett ;

sie schrieb damals : „ Es ist eine harte Prüfung vor ihn und
mich . Gott stehe uns bei und schenke mir auch ferner die

Kräfte , damit ich aushalten kann .
" Schiller liest seiner

Mutter durch seinen Verleger Cotta vierteljährlich 30 Gulden
senden ; sie nahm das Geld erst nach vielfachen Pitten des

Sohnes an . In einem Brief an ihn aus dem Jahre 1783
lesen wir : „ Schreib

' Er uns nur auch fleißiger als bisher .
Ich mochte wissen , wie Er logiert , wo Er in die Kost — wie
theuer und Alles "

. Als sie den „ Wallenstein
" vom Verleger

Schillers erhalten hatte , schreibt sie folgende Worte an den
Sohn : „ Den Wallenstein habe ich gleich auf seinen Befehl
von Cotta erhalten , wovor ich vielen Dank sage ; es freute
mich desto mehr , da es hier so gut gegen die Langeweile und
es uns allen viele Unterhaltung gemacht ." Stolz war ste auf
den berühmten Sohn : „ Wo ich meinen Namen angab , wurde

ich gefragt , ob Hofrat Schiller ein Verwandter von mir
wäre , und ich wurde deswegen mehr geehrt .

"

Schiller hing mit echt kindlicher Liebe an dieser , in

ihrer Muttertreüe vorbildlichen Frau ; als er sie 1790

während einer schweren Erkrankung schon tot glaubte , schrieb
er diese schönen Worte über seine Mutter : „ Ein Band , das

mich an die Menschen knüpfte und das erste meines Lodens
war , ist zerrissen . Sie liebte mich sehr und hat viel um mich

gelitten
"

. 1796 , nach dem Tode des Vaters , war der Sohn

besonders um das Wohlergehen der Mutter besorgt ; in
einem Briefe lesen wir : „ Alles , was Sie zu einem gemäch¬
lichen Leben brauchen , must Ihnen werden , beste Mutter ,
und es ist nun hinfort meine Sache , das keine Sorgen Sie

mehr drückt . Nach soviel schwerem Leiden must der Abend

Ihres Lebens heiter und ruhig sein , und ich hoffe , Sie sollen
im Schoße Ihrer Kinder und Enkel noch manchen frohen

Tag geniesten .
"

Schillers Wunsch sollte sich erfüllen . Zuletzt
bei ihrer , mit dem Pfarrer Frankh zu Cleversulzbach ver¬
heirateten Tochter Luise gingen die Tage still und ruhig
dahin , bis ste am 29 . April 1802 die Augen zum letzten
Schlummer schliehen durfte . „ Wahrlich , sie verdiente es “

,
schrieb Schiller damals an seinen Schwager , „ liebende und

dankbare Kinder zu haben , denn sie war selbst eine gute
Tochter für ihre leidenden und hilfsbedürftigen Eltern , und
die kindliche Sorgfalt , die ste selbst gegen die letzteren be¬

wiesen , verdient es wohl , daß sie von uns ein gleiches
erfuhr ."

Nicht würdiger aber , so will mir scheinen , kann diese
kleine Würdigung einer , in ihrer Schlichtheit großen Frau
beschlossen werden , als mit einem ihrer Briefe , in dem sic

sich selbst das schönste Denkmal gesetzt und in dem es heißt :

„ Ich konnte . . . meinen Kindern keine bessere Erziehung
geben , als ich selbst gehabt ; allein sie zum Gehorsam , zur
Tugend und Gottesfurcht anzuweisen und so ihre Herzen
zu bilden , halte ich vor die erste Pflicht . . . Es fällt mir

sehr schmerzlich , . . . daß ich ihnen die Erziehung nicht geben
konnte , wie es jetzt erfordert wird . Dagegen habe ich ein
besseres Herz , und ich bin mir bewußt , daß es keine Mutter
in der Welt gibt , die ihre Kinder zärtlicher lieben kann als
ich , und beständig vor ihr Wohl wacht und sorgt ; das , büntet
mich , sollte einen Teil der glänzenden Erziehung bei ihnen
ersetzen .

"

L -
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